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Literatur.
OruBwald, Georg, Prof. Dr. Pädagogische Psychologie. Eine genetische

Psychologie der Wissenschaft, Kunst, Sittlichkeit und Religion auf
Grund einer differentiellen Psvchologie des Zöglings und des Erziehers.
Berlin, 1921. Verlag Ferd. Dümmler. 407 S. br. 36 M„ gb. 42 M.

Der erste Teü dieses Buches befasst sieh mit der allgememen
pädagogischen Psychologie und handelt von den Grundbegriffen und
Grundgesetzen der seeHschen Entwicklung, von der Psychologie des Zöglings und
des Erziehers. Der zweite Teil, die besondere pädagogische Psychologie,
bespricht die intellektuelle, ästhetische, ethische und religiöse Entwicklung.
Was diese pädagogische Psychologie vorteühaft vor andern auszeichnet,
ist, dass hier zum erstenmal in der pädagogischen Literatur das seebsche
Werden des ganzen Menschen bis zu seiner voüen Reife zur Darstellung
kommt. Besonders wertvoll sind auch die Ausführungen über die Psychologie

des Erziehers. Jedem Kapitel sind willkommene, reiche Angaben über
die neueste Literatur beigegeben. Ein treffüches Buch, das eine geschlossene
und {lässige Darsteüung der psychologischen Entwicklungsprobleme bietet

Fichtes Reden in Kernworten. Mit einem Nachwort von Rudolf Eucken.
Leipzig, 1921. Verlag Felix Meiner. 102 S. gb. 25 M. Luxusausgabe
100 M.

Fichtes Reden zur Erweckung nationaler Begeisterung werden wohl
nicht so häufig gelesen, als zitiert. Das liegt wohl hauptsächüch an der
ermüdenden, schwerfälligen Darstellung. „Die Stärke Fichtes liegt", wie
Eucken im Nachwort treffend bemerkt, „in grossen aufhellenden und
antreibenden Leitgedanken." Diese überaus lesenswerten Leitgedanken bringt
das vorliegende Buch in der Form von Aphorismen in schönem, kräftigen
Druck. Die Ausstattung des Buches ist sehr geschmackvoll, die Luxusausgabe

ist für Bibliophile. Eine recht beachtenswerte Ausgabe, auf die
nachdrücklich hingewiesen sei

Bas Bürgerhaus der Stadt Zürich. 9. Bd. des Werkes „Das Bürgerhaus der
Schweiz." Herausgegeben vom Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenverein. Art. Institut Orell Füssli. Zürich, 1921. 4°. 48 S. Text
und 120 Tafeln Abbild, auf Kunstdruckpapier. 36 Fr.

Den ersten acht Bänden, die das Bürgerhaus der Kantone Uri,
Genf, St. Gallen und Appenzell, Schwyz, Bern, Schaffhausen, Glarus und
Luzern behandelt haben, reiht sich, von Privatdozent Dr. Konrad Escher
bearbeitet, als neunter Band das Bürgerhaus der Stadt Zürich an. Das
Werk verdankt — das muss gesagt werden, um nicht falsche Vorstellungen
zu erwecken — seine Entstehung dem Bedürfnis des Architekten und ist
demzufolge auch nach diesem Gesichtspunkte angelegt. Wer lediglich aus
ästhetischen Bedürfnissen nach dem Buche greifen würde, würde bei der
Fülle von Grundrissen, Querschnitten und Aufrissen, bei dem Zusammendrängen

vieler an sich schöner photographischer Aufnahmen von Fassaden,
Interieurs, Portalen, Details, usw. auf die eüizelnen Tafeln, nicht auf seine

Rechnung kommen. Diesen Vorbehalt gemacht, wird man der verdienstlichen

PubHkation hohes Lob zollen. Die ganze baugeschichtliche Ent-
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wicklung Zürichs, durch charakteristische Beispiele ülustriert, zieht an
unserem Auge vorüber, von den spärüchen Vertretern gotischer
Wohnbauten bis zu den stolzen Leistungen der Rokokozeit und bis ins 19.
Jahrhundert hinein. Konrad Escher hat aus Sachkunde heraus eine kurze
Entwicklungsgeschichte des zürcherischen Bürgerhauses als Einleitung
beigesteuert. -r/z.

Städeler-Kolbe-Abeljanz. Leilfaden für die qualitative chemische Analyse.
15. Auflage. Zürich, 1921. Oreü Füssü. 157 S. 8°. Brosch. Fr. 6.50.

Der Umstand, dass der Leitfaden bereits als 15. Auflage erscheint,
beweist wohl am besten die Vorzüge desselben für unsere angehenden
Chemiker. Die vorhegende Ausgabe ist auf den heutigen Stand der Wissenschaft

erweitert worden, indem die chemischen Formeln der Jonentheorie
angepasst und neue erprobte Reaktionen aufgenommen wurden. J. H.

Widemann, René, Dr. Einführung in die Buchhaltung. Zweite,
durchgesehene Auflage. Druck und Verlag: Art. Institut Oreü Füssü. 75 S.
Fr. 3.50.

Das vorliegende Büchlein ist eme leicht fassüche theoretische Einführung

in die doppelte Buchhaltung und als Lehrmittel an Handelsschulen
gedacht. Indem sämtliche Bücher der doppelten Buchhaltung an Hand
einfacher Geschäftsvorfäüe besprochen werden, enthält das Büchlein aües,
was man mit Schülern behandeln muss, bevor man an die Durchführung
eines praktischen Beispieles gehen kann. Da jedes Lehrbuch dem Prinzip
der Konzentration gerecht werden sollte, scheint mk das Büchlein, das in
den Ausführungen oft etwas breit wird, eher für den Lehrer, als für den Schüler

zu passen. Für den Lehrer wird das Büchlein aber eine wertvoüe und
willkommene Unterstützung sehr. E. V.

Frauchiger, Friedr., Prof. Melhodische Darstellung und Lösung der „Aufgaben

zur Einführung in das Wesen der Buchhaltung nach einfacher und
systematischer Methode." Für den Unterricht an Sekundär- und
Mittelschulen. Druck und Verlag: Art. Institut Oreü Füssli, Zürich. 46 S.
3 Fr.

Das kleine Büchlein bietet jedem Lehrer, der Anfangsunterricht in
Buchhaltung erteüen muss, eine wertvoüe Unterstützung. An einem
einfachen, sehr gut gewählten Beispiel werden die einzelnen Bücher der
einfachen Buchhaltung eingeführt und besprochen. Man erkennt auf Schritt
und Tritt den erfahrenen Praktiker und Methodiker. Die Darsteüung ist
so gehalten, dass sie jedem Lehrer reiche Anregung gibt; es ist demnach
die Ausgabe des 2. Heftes, das in die doppelte Buchhaltung einführen soü,
sehr zu begrüssen. E. V.

Diebler, A. R., Dr. Das Latein im täglichen Leben. Nachschlagebuch der
gebräuchlichsten lateinischen Aussprüche und Redewendungen. 3. Aufl.
Leipzig, 1920. Ferdinand Hirt & Sohn. 52 S. M. 3.60.

Das Büchlein wül aüen denen, die den in Büchern und Zeitungen täglich

vorkommenden lateinischen Ausdrücken und Wendungen ratlos
gegenüberstehen, zu Hilfe kommen. Für Schule uud Haus ein wirklich
praktisches Nachschlagebuch
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Jakuhczyk, Karl. Dante. Sein Leben und seine Werke. Mit einem Titelbild.

Freiburg i. Br„ 1921. Herder & Co. XII und 292 S. gb. 26 M. und
T.-Z.

Dieses Dantebuch bringt in flüssiger Sprache und ohne unnötige
Weitschweifigkeit eure treffüehe Einführung in Dantes Leben und Geistesart,
in seine kleineren poetischen und Prosaschriften und vor aüem in seine
Göttliche Komödie. Es bietet im wesentlichen aües das, wras etwa der
Gebildete von heute über Dante als Menschen und Dichter, über sein geistiges
und künstlerisches Schaffen, über seinen äussern Lebens-, seinen innern
Werdegang und seine Werke wissen möchte. Wer nicht Zeit findet, sich
in umfangreiche Werke (Hettinger, Kraus, Vossler) zu vertiefen, der greife
zu diesem Dantebuch, dem wir viele Freunde wünschen

Basteln- und Bauen-Bücherei. Stuttgart, Franckh'sche Verlagshandlung.
Erschienen 4 Hefte, je M. 5.20.

Der moderne Unterricht in den Naturwissenschaften geht immer mehr
auf Selbstbetätigung der Schüler aus. Die Versuche werden nicht mehr
ausschliesslich vom Lehrer angesteüt, auch die Schüler beteiligen sich daran,
und ausserdem ist der Unterricht von praktischen Übungen begleitet. An
diesen Übungen, namentlich auf der Unterstufe, spielt der Bau von
einfachen Apparaten, mit denen allerlei Versuche ausgeführt werden können,
eine grosse Rohe. Der Lehrer, der solche Übungen zu leiten hat, wüd leicht
in Verlegenheit kommen, wenn er immer wieder Anregung geben soü zu
neuen Apparaten und Modeüen. Es ist daher zu begrüssen, dass durch die
neue Bücherei Material beschafft wird. In den bis jetzt vorüegenden vier
Heften bespricht der in Bastelangelegenheiten sehr erfahrene Hanns Günther

die Anfertigung folgender Apparate: 1. Selbstanfertigung von Klein-
transformatoren und Gleichrichtern. 2. Selbstanfertigung galvanischer
Elemente. 3. Selbstanfertigung kleiner Dynamos und Motoren. 4. Der Bau
einer Funkstation nebst Anleitung zur Selbstanfertigung von Induktionsapparaten.

Die Anleitung ist geschickt und zuverlässig. Die Hefte soüten
in keiner SchülerbibHothek fehlen und eignen sich auch sehr gut als
Geschenke für ältere Knaben, die Anregung brauchen für ihre häusliche
Basteltätigkeit.

" A. F.

Iwan von Tschudi. Der Tourist in der Schweiz nebst Grenzgebieten. 36. Aufl.
Neu bearbeitet von Dr. C. Täuber. Mit vielen Karten, Gebirgsprofilen
und Städtplänen. IL Bd. Zentralschweiz und Südschweiz. Zürich, 1921.
Art. Institut Oreü Füssli. gb. 8 Fr.

Der zweite Teil von Tschudis Schweiz reiht sich dem unlängst
erschienenen Band für die Nord- und Westschweiz würdig an. Besondere
Anerkennung verdient das sorgfältig ausgearbeitete Kartenmaterial. Die
neuen Verkehrsmittel, Sehenswürdigkeiten uswr. haben eingehende
Berücksichtigung gefunden. Der neueste und zuverlässigste Reiseführer durch
die Schweiz, der sich viele neue Freunde wrerben wird

Dichter Biographien: Gottfried Kelter. Von Prof. Dr. C. Enders. Mit einem
Bildnis Keüers. Reclams Universal-Bibhothek Nr. 6219/20. Leipzig,
1921. 170 S. geh. 3 M.
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Der bekannte Bonner Literarhistoriker bringt hier eine knappie,
geschlossene Darstellung des Lebensganges und der Weltanschauung des
Dichters. Keüer kommt hier als Mensch und Künstler trefflich zur
Darstellung. Diese Biographie bietet eine willkommene Grundlage zum bessern
Verständnis und vertieftem Genuss der Kellerschen Werke.

Hildegard v. Gierke und Alice Dorpalen. Allerlei Papierarbeilen. 4. Aufl.
Kleine Beschäftigungsbücher für Kinderstube und Kindergarten. Heft 5.

Leipzig, 1921. B. G. Teubner. 84 S. 85 Rp.
Das fünfte Heft dieser sehr willkommenen kleinen Beschäfrigungs-

bücher bringt treffiiche, von vielen Abbildungen unterstützte Anleitung
zur Anfertigung von allerlei Papierarbeiten durch Falten und Ausschneiden.
Das Büchlein bietet wirklich reiche Anregung und gute Ratschläge, wie man
die Kleinen unterhalten und ihnen eine nie versiegende Quelle der Freude
verschaffen kann. Für Kinderstube und Kindergarten angelegentlich
empfohlen.

Emma Wüterich-Muralt. Für Zürihegeli und Bärnermulzli. Drittes Bändehen:

Allerlei Gedichtchen zum Aufsagen. 2. Aufl. Zürich, 1021. Oreü
Füssli. 64 S. br. 2 Fr.

Diese humorvoüen Gedichte der bekannten Verfasserin bedürfen
keiner weitem Empfehlung mehr. Für Schule uud Haus sehr geeignet
zum Auswendiglernen

Teubners kleine Fachwörterbücher. Fr. Giese. Psychologisches Wörterbuch
mit 60 Fig. im Text. Leipzig, 1921. B. G. Teubner. 170 S. gb. Fr. 2.40.

Dieses recht willkommene psychologische Wörterbuch will als Hüfs-
mittel dienen bei der Einführung in die Psychologie, bei der Lektüre
psychologischer Werke und Zeitschrifren. Es gibt zuverlässige Auskunft über
das gesamte Gebiet der Psychologie, sowie über ihre Anwendung und
Verwertung in Medizür, Pädagogik, Recht, Industrie und Wütschaft.

Kende, 0. Geographisches Wörterbuch. Mit 81 Abbildungen im Text.
Leipzig, 1921. B. G. Teubner. 235 S. gb. Fr. 2.40.

Dieses kleine Wörterbuch orientiert über die wichtigsten Fachausdrücke

und Gegenstände der „Allgemeinen Geographie." Es werden etwa
3500 Stichwörter aus dem Gebiete der Morphologie, mathematischen
Geographie und Klimatologie, sowie der Grenzwissenschaften (Geologie,
Paläontologie usw.) in knappen, klaren Ausführungen erklärt. Im weitern
finden wir kurze Biographien der bekanntesten Vertreter der geographischen
Wissenschaft. Als Anhang ist eine Tabelle der geologischen Zeitalter und
eine Übersicht der geographischen Literatur beigegeben. J. H.

Schmidt, C. W. Geologisch-mineralogisches Wörterbuch. Mit 211 Abbildungen
im Text. Leipzig, 1921. B. G. Teubner. 198 S. gb. Fr. 2.40.

Das handliche Büchlein erklärt nicht weniger als 4000 Fachausdrucke
aus dem Gebiet der Mineralogie, Gesteinskunde, Geologie und Paläontologie.
Es werden besonders die Grundbegriffe der aügemeinen und historischen
Geologie, die häufigeren Leitfossiüen, die wichtigsten Mineraüen, sowie
zahlreiche Namen der praktischen Geologie behandelt. Auch kurze Bio-
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graphien der bedeutenderen Geologen und Mineralogen sind aufgenommen
worden. Als Anhang finden wir einige zusammenfassende Tabellen und eine
Übersicht der Fachüteratur. Als Nachschlagewerk sehr zu empfehlen. J. H.

Stern, Erich, Dr. Angewandte Psychologie. Methoden und Ergebnisse. Aus
Natur und Geisteswelt. Bd. 771. Leipzig, 1921. B. G. Teubner. 124 S.
M. 2.80 u. 120% Teuerungszuschlag.

Der Verfasser geht aus von einer kurzen Schilderung des Entwicklungsganges

der angewandten Psychologie und erläutert sodann die bisherige
Arbeitsweise und die Ergebnisse der angewandten Psychologie für die
Gebiete der Pädagogik (Intelligenzprüfung, Begabtenauslese, Feststellung der
moraüschen Oteilsfähigkeit), Rechtspflege (Psychologie der Aussage, des
Verbrechers), Medizin (Methoden seelischer Krankenbehandlung), sowie
des Wirtschaftslebens (Psychologie der Arbeit, psycholog. Analyse der
Berufe und Berufseignungs-Forschung). Das Bändchen wird in allen an
den Fragen der angewandten Psychologie interessierten Kreisen besondern
Beifall finden.

Loges, Carl. Volkstümliche Übungen. Leichtathletik. Ein Lehrgang ihrer
Technik für Schule und Verein. Mit 64 Abbildungen. Leipzig, 1921.
B. G. Teubner. IV u. 114 S. Fr. 1.80.

Der besondere Vorzug dieses Büchleins ist, dass es die volkstümlichen
Übungen systematisch gliedert und methodisch, vom Leichten zum Schweren,

ordnet. Für jede Hauptübung werden geeignete Vorübungen angegeben.
Es handelt sich hauptsächlich um Übungen des Gehens, Laufens, Springens,
Werfens und Stossens. Die verschiedenen Arten der Technik und die
Betriebsweise in Schule und Verein sind klar dargestellt. Für Leiter solcher
Übungen eine recht praktische Anleitung

Seidel, A. Sprachlaul und Schrift. Leipzig, A. Hartleben. 178 S. 10 M.
A. Hartlebens Bibüothek der Sprachonkunde, in der uns nun bereits

130 Lehrbücher vorliegen, ist durch ein neues Bändchen bereichert worden,
in dem der Verfasser vornehmlich die Fragen prüft, in welcher Art die
Aussprache fremder Idiome für Unterrichtszwecke am besten bezeichnet werden
kann, nach welchen Grundsätzen die bestehende Orthographie reformiert
werden, und wrelche Gestalt eine internationale Schrift haben soüte.

Der Autor beginnt mit eingehenden sprachphysiologischen
Untersuchungen über die Entstehung der Laute, geht dann auf die einzelnen
Lautsysteme über und behandelt die Phänomene des Lautwandels. Im
2. Teil untersucht Seidel die Entwicklung der Schrift-systeme, im 3. nimmt er
Steüung zur nationalen Rechtsschreibung und im 4. Teil spricht er dem
ausschliessüchen Gebrauch der Antiqua das Wort. Die Frakturschrift
sollte ganz aufgegeben werden. Aber auch die Antiqua kann durch Aufgabe-
der Majuskeln, sowohl am Wortanfang, wie zu Beginn der Sätze, eine
wesentliche Vereinfachung erfahren. Ein neulateinisches Reformalphabet
musste an den Lettern der Antiqua, trotz unleugbarer Mängel, festhalten.

Für das Studium fremder Sprachen sollte die lateinische Lautschrift-
Ergänzungen erfahren, die den Bedürfnissen der wichtigsten Kultursprachen
gerecht werden. Die Aussprachebezeichnung jeder Fremdsprache sollte
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auf dem internationalen System, dem sorgfältig durchdachten Einheitssystem,

basieren.
Seidel ist Verfasser von Lehrbüchern verschiedener europäischer und

asiatischer Sprachen und zieht ein ungemein reichhaltiges Material in den
Bereich seiner Forschung. In guter stofflicher Güederung und klarer
Ausdrucksweise liegen weitere Vorteüe dieser interessanten Studie. W. Pf.

Gei ssler, Ewald. Rhetorik. Erster Teil. Richtlinien für die Kunst des
Sprechens. 3. Aufl. „Aus Natur und Geisteswelt." Bd. 455. Leipzig,
1921. B. G. Teubner. 121 S.

Trotz der langatmigen Begründung für die Berechtigung der
Wiederbebauung eines wenig fruchtbaren Wissensgebietes, glaubt man dem
Verfasser bei seiner etwas kleinlich weitläufigen Erörterungsweise die
Notwendigkeit seines Versuches kaum, wartet indessen noch gern den zweiten
Teil ab, der die Anwendung des hier Gefundenen auf das ästhetische Gebiet
der wirklichen Sprach- und Sprechkunst, vor aüem der Dichtung
verspricht. Das vorhegende Bändchen mag auch dem völüg Unwissenden auf
dem Gebiete kaum viel mehr geben als den Eindruck einer zweifelhaften
Wissenschaft. Dem wirklich Interessierten enthält es zuviel und doch zu
wenig Phonetik und ähnliches Wissen um äussere Dinge des Sprechens.
Dem Lehrer kann es vielleicht da und dort etwas auf den Weg helfen.
Sprechübungen aber sind bessere Zeitausnützung als so weitläufige Theoreme.
Wir warten indessen in Geduld, aber ohne besondere Gespanntheit, des
zweiten Teüs, der dem ersten vieüeicht in manchem Punkt eine andere
Beleuchtung gibt. Dr. phil. R. H.

Barth, Paul, Prof. Dr. Die Geschichte der Erziehung in soziologischer und
geistesgeschichllicher Beleuchtung. 3. und 4. Aufl. Leipzig, 1920. O. R.
Reisland. VIII + 776 S. br. 10 Fr., geb. 14 Fr.

Es ist dem Verfasser in trefflicher Weise gelungen, die Geschichte der
Pädagogik nicht bloss darzusteüen, sondern auch zu erklären, d. h. sie in
engsten Zusammenhang mit den sozialen und geistigen Strömungen zu
bringen. Eine Darlegung der Abhängigkeitsbeziehungen der pädagogischen
Ideen und Institutionen von den angemeinen Kulturverhältnissen setzt
allerdings ein solch umfassendes allgemeines Wissen voraus, das die Kraft
eines Einzelnen beinahe übersteigt. Um so erfreuücher ist es, welch
interessante Zusammenhänge der Verfasser aufzuzeigen, welche Fäden er
überaü zu finden und zu knüpfen weiss. Besondere Anerkennung verdient
der flüssige Stil, der das Studium dieses Werkes zu einem Genüsse macht.
Zu begrüssen wäre bei emer Neuauflage eine zusammenhängende Angabe
der Literatur und der einschlägigen Queüen. Barths Geschichte der
Erziehung ist unbestritten die beste Darstellung dieser Art und bedarf keiner
weitern Empfehlung mehr!

Götzinger, Wilhelm, Prof. Dr. Handels- und Verkehrsgeographie mit
besonderer Berücksichtigung des schweizerischen Aussenhandels. Lehrmittelsammlung

des Schweiz. Kaufmännischen Vereins. Zürich, 1921. Schult-
hess & Co. Einzelpreis 5 Fr., Partiepreis bei gleichzeitigem Bezüge von
20 und mehr Exemplaren Fr. 3.50.
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Die deutsch-schweizerischen Handelsschulen benützten bis jetzt im
Geographieunterrichte vorzugsweise das Lehrbuch von Rudoü Hotz:
„Wirtschafts- und Handelsgeographie." Leider ist es vergriffen und soll
nicht mehr aufgelegt werden. Das Buch hatte unbestreitbare Vorzüge.
Es gruppierte den Stoff in einen augemeinen und in einen landeskundlichen
Teil. Im ersteren behandelte es in 25 Kapiteln das Land, das Wasser, das
Küma, die Produktion, die Industrie, den Verkehr, die Wirtschaftsgebiete
rmd den Welthandel. Im spezieüen Teil wurde jedes Wirtschaftsgebiet
nach seiner natürüchen Ausstattung und nach seinen sich daraus ergebenden

wirtschaftüchen Verhältnissen besprochen. So bekam der Schüler ein
abgerundetes, lückenloses, richtig aufgebautes Bild eines Landes. Was am
Buche auszusetzen war, ist seine Breite (445 Seiten), die es auch dem
umsichtigsten Lehrer in der ihm zur Verfügung stehenden Zeit nicht gestattete,
es durchzuarbeiten. Es galt also, eine Auswahl zu treffen und aÜes übrige
nur kursorisch an Hand des Atlasses durchzunehmen.

Nun hegt ein Buch vor, das diesen grossen Fehler vermeidet und in
gedrängter Kürze auf nur 200 Seiten dem Schüler das Wissenswerteste
aus der Handels- und Verkehrsgeographie derjenigen Staaten, mit denen
unser Land in Fühlung steht, vermittelt. Absichtlieh wurde unser eigenes
Land nicht aufgenommen, da für dieses naturgemäss die Behandlung eme
einlässüchere sein muss, wie man sie z. B. in den Werken von Geering und
Hotz. Flückiger und Spreng findet. Immerhin ist die Schweiz im
vorliegenden Buche doch nicht zu kurz gekommen, jedes Aussenland wurde
an ihrem eigenen Massstabe gemessen und ihre wirtschaftüchen Verhältnisse

laufen, um mit des Verfassers eigenen Worten zu sprechen, wie ein
roter Faden durch das Ganze. Die Sprache ist klar, lebendig und die
Ausdrücke sind für eine richtige Begriffsbildung trefflich gewählt. Von nicht
zu unterschätzendem Wert ist die stete Berücksichtigung des
Kriegseinflusses auf Wirtschaft und Handel, wodurch in prägnanter Weise gerade
für die Schweiz die teüweise gewaltigen Verschiebungen deutüch zum
Ausdruck kommen. Eine Anzahl Länder, deren Beziehungen zur Schweiz
unbedeutend sind, haben kerne Aufnahme gefunden, hingegen sind die
infolge des Weltkrieges neuentstandenen Staaten Europas aufgenommen
und auf die bereits angebahnten Handels- und Verkehrsbeziehungen zu
unserem Lande wird gebührend hingewiesen. Ein weiterer Vorzug des
Büchleins sind die einer Reihe von Ländern vorangesteüten „Atlasfragen",
die vom Lehrer noch vermehrt und auf sämtliche Länder ausgedehnt werden

soüfcen. Sie werden nach der Meinung des Verfassers vorgängig der
Besprechung des neuen Gebietes vom Schüler schriftüch beantwortet,
gewöhnen ihn an den selbständigen Gebrauch des Atlasses und bringen ihm
eine Menge Detaüs fast spielend bei. Das Zahlenmaterial ist sorgfältig
gesichtet und den neuesten Veröffentüchungen entnommen. Im Abschnitt :

„Unser Handel mit dem und dem Land" smd jeweils die Einfuhr- und die
Ausfuhrwerte der Jahre 1913, 1915, 1917 und 1919 für die Hauptgegenstände

aufgenommen und regen zu interessanten Vergleichungen an.
Kurz zusammengefasst zeigt das Götzinger'sche Buch folgende

Vorteile: 1. Stoffbeschränkung auf das unumgängüch Notwendige. In
Verbindung mit der Gliederung des Stoffes nach geographischen Einheiten
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ergibt sich daraus eine besondere Eignung des Werkleins als Lernbuch.
2. Häufige Wiederholung bekannter oder vertrauter Vergleichswerte; sie
führt zur Belebung der Zahlenangaben und zu Sicherheit in den
Schlussfolgerungen. 3. Abstufung in der Behandlung der einzelnen Erdräume
je nach ihrer Bedeutung für unsere Volkswirtschaft. 4. Den Verkehrswegen

wüd volle Aufmerksamkeit zuteü.
Das Werklein weckt aber doch auch gewisse Bedenken. Die

Besprechung eines Wirtschaftsgebietes umfasst die natürüchen und die
wirtschaftlichen Verhältnisse desselben. Letztere lassen sich nur erfassen, wenn
das Fundament durch die Behandlung der Naturausstattung gelegt worden
ist. Dazu gehören Lage auf dem Erdbaü und zum Meer, Bodengestalt,
Klima (nach Typen), Gewässer, natürüche Pflanzenbedeckung,
Bodenschätze usw., aües Dinge, ohne die das Nachfolgende, die Wütschaft,
einfach in der Luft- hängt. Aber gerade diese Sachen bespricht Götzinger vielfach

nur kursorisch oder auch gar nicht, wie z. B. bei Ungarn, Russland,
Rumänien und in gewissen aussereuropäischen Gebieten. Mie kann beim
Thema: Südeuropäisches Wütschaftsgebiet, der Begriff Mittelmeerklima
fehlen? Warum wüd nicht unterschieden zwischen dem kontinentalen
Klima der Poebene und dem mütelmeerischen der Halbinsel und Inseln?
Die Angaben über das Vorkommen von Bodenschätzen sind oft unvoü-
ständig, d. h. es wird wohl aufgezählt, was für Mineraüen ein Land besitzt,
aber lange nicht immer, wo sie gefunden werden. Durch das Fehlen der
Lokalität wird das blosse Aufzählen wertlos. Das Buch setzt ferner die
Kenntnis der geographischen Grundbegriffe voraus. Es fehlen deshalb
einleitende Kapitel, wie sie Hotz hat. Da die Schüler mit ganz verschiedener,

oft unzulänglicher Vorbildung in geographischen Dingen in die Handelsschulen

eintreten, so ist die Gefahr nicht klein, dass sie an Hand eines Buches
wie Oötzinger mit Begriffen operieren müssen, deren Sinn ihnen nicht klar
ist. Einige knappe, aber prägnante Darbietungen über die geographischen
Grundlagen der Wirtschaft sind deshalb unerlässlich. Ja, ich fmde es nicht
ausser Weges, wenn auch Besprechungen über die Grössenverhältnisse
unserer Erde, über das Gradnetz und die Begriffe Länge und Breite
(geographische Ortsbestimmung), über die Stundenzonenzeit, über Zeitrechnung

und Kalender und andere Kapitel aus der mathematischen
Geographie in einem Schulbuche für Handels- und Verkehrsgeographie
Aufnahme finden. Sie gehören zur Sache und erweitern den Horizont der
Schüler. Endlieh stehe ich die Forderung auf, dass der Schüler in emem
weiteren Abschnitt mit dem Werden und Wesen der Karte vertraut
gemacht und in den Gebrauch des Atlasses (Kartenverständnis) eingeführt
werde.

Wenn in einer zweiten Auflage diese Wünsche so weit möghch
Berücksichtigung finden, so steht ausser Zweifel, dass der Wert und die Brauchbarkeit

des Götzinger'schen Leitfadens sich noch bedeutend erhöhen wird.
U. R.

„Blitz-Fahrplan.'- Winter 1921/22, gültig vom 1. Oktober an. Art. Institut
Orell Füssü, Zürich. Fr. 1.30.
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